
 

  
 

 

       
  

        
    

       
        

      
        

    
 

     
  

 
   

 
     

  
    

    
 

     
   

   
    

     
    

  
 

 

 
 

 
 
 

Awareness Kampagne „Sicher in Margareten“  

Die unterzeichneten Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen zur 
Bezirksvertretung am 28.09.2021 gemäß §24 GO-BV folgenden 

Antrag  

Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien werden ersucht geeinsam mit 
Verkehrsexperten, anerkannten Interessensvertretern sowie der Polizei eine Awareness 
Kampagne „Sicher in Margareten“ zu erstellen und diese offensiv auf der Bezirks-
Homepage und im Rahmen der Bezirkskommunikation bekannt zu machen, deren Inhalt 
auf die Wichtigkeit von Verkehrsregeln für alle Verkehrs-Teilnehmer hinweist. Dabei ist 
insbesondere auf die Gefährdung von Fußgängern und anderen elektrischen und 
nichtelektrischen Radverkehr sowie e-Scooter hinzuweisen, ohne dabei einzelne 
Beförderungsarten negativ oder positiv herauszustellen. 

Begründung  

Nutzung von Fußgängerübergängen sowie Gehsteigen durch fahrende und rollende 
Verkehrsteilnehmer stellen nicht nur ein Ärgernis, sondern auch eine Gefährdung 
Dritter dar. 
Auch die Nutzung von Richtungsfahrbahnen bei Radwegen in falscher Richtung ist 
durch die damit erhöhte Aufprallgeschwindigkeit weitaus gefährlicher als „normale“ 
Unfälle auf diesen Anlagen. 
Rote Ampeln sind für alle Verkehrsteilnehmer verbindlich und haben nicht je nach 
Verkehrsmittel unterschiedlichen “Empfehlungscharakter“. 
Fußgänger auf Radwegen oder in „Raubritter Manier“ gespannte Hundeleinen 
gefährden sowohl den Verursacher, als auch den unschuldig zum Handkuss 
gekommenen Unfallgegner. 
Auch Autofahrer müssen nicht in Einbahnen ohne Zusatzregelungen rasch 
entgegenkommende einspurige Fahrzeuge erwarten. 
All diese Übertretungen und auch viele weitere sind in unserem Bezirk leider allzuoft 
Alltag geworden und müssen daher mit Infokampagnen entgegengewirkt werden, 
bevor sie sich in der Unfallstatistik signifikant niederschlagen. 
Da anscheinend nicht allen Verkehrsteilnehmer diese Regelungen, und die möglichen 
Gefährdungen bekannt sind, erscheint eine Awareness Kampagne hier der beste erste 
Schritt, um zu einer Verbesserung zu kommen. 

Für den Klub 
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